
Nach acht Jahren hier ist 
das mein erstes eigenes 
Büro.“ Jessica Beyer-

mann sitzt an einem großen L-
förmigen Schreibtisch in ihrem 
Büro in Glinde, einer Kleinstadt 
im südlichen Schleswig-Holstein. 
Ihr Blick schweift durch den hel-
len Raum. Noch vor wenigen Mo-
naten teilte sie sich ein Büro mit 
ihren beiden Kolleginnen. Doch 
ihre Beförderung zur Marketing-
managerin bei Bihr brachte auch 
eine räumliche Veränderung mit 
sich. Obwohl sie die Ruhe ge-
nießt, fehle ihr manchmal der 
direkte und schnelle Austausch 
mit ihrem Team, erzählt sie. Im-
merhin be!nden sich ihre Kolle-
ginnen und Kollegen nur einen 
Raum weiter: Wenn Beyermann 
durch das Fenster neben ihrem 
Schreibtisch schaut, kann sie 
einen Blick in das Büro ihres 
Teams erhaschen.

Ihre langen rötlichen Haare hat 
Beyermann zu einem Dutt gebun-
den. Sie trägt ein schwarzes Shirt 
und eine dazu passende dunkle 
Hose. Während sie über ihren 

Die Gelassene 
Mit 34 Jahren kann Jessica Beyermann bereits auf eine beeindruckende 
Karriere in der Zweiradbranche zurückblicken. Auf ihrem Karriereweg hat 
sich Beyermann eine Gelassenheit erarbeitet, von der sie bis heute pro!tiert.

Sebastian Strauß Werdegang spricht, lehnt sie sich 
entspannt in ihrem Schreibtisch-
stuhl zurück. Alles begann mit 
einer Stellenausschreibung von 
Detlev Louis, auf die ihr Vater sie 
aufmerksam machte. Die Anzeige 
vereinte damals zwei Dinge, für 
die sich Beyermann begeistern 
konnte: Einerseits wollte sie nach 
dem Abitur etwas Kreatives ma-
chen, andererseits hegte sie eine 
Leidenschaft für Motorräder. Eini-
ge Monate später begann sie ihre 
Ausbildung zur Mediengestalte-
rin für Digital- und Printmedien 
bei Detlev Louis. Die Ausbildung 
dauerte knapp drei Jahre, und ob-
wohl es eine anstrengende Phase 
in ihrem Leben war, erinnert sich 
Beyermann bis heute gerne daran 
zurück: „Wir mussten unsere Be-
richtshefte Stephan Louis persön-
lich vorlegen. Das war noch die 
harte Schule.“

Nach ihrer Ausbildung be-
gann sie ein Studium an der 
Universität Hamburg. „Damals 
dachte ich, dass ich studieren 
müsste, weil ich Abitur ge-
macht habe“, erinnert sich die 
Marketingspezialistin und fasst 
sich dabei an den Kopf. Ihre Fä-
cherkombination aus Spanisch 
und Erziehungswissenschaften 
passte jedoch nicht wirklich 
zu ihren damaligen Interessen. 
Nach kurzer Zeit merkte Beyer-
mann, dass sie die Arbeit in der 
Motorradbranche vermisste. Das 
Studium abzubrechen, stand 
jedoch nie zur Debatte. Denn 
bisher hätte sie in ihrem Leben 
immer alles durchgezogen, be-
tont Beyermann. Also musste 
eine andere Lösung her. Sie ent-
schied sich, neben dem Studium 
weiterhin bei Detlev Louis zu ar-

beiten. Zunächst im Store in der 
Süderstraße in Hamburg, später 
auch in der Gra!kabteilung.

Das Büro von Jessica Beyer-
mann wirkt spartanisch einge-
richtet. In dem weiß gestrichenen 
Raum be!nden sich neben ihrem 
Schreibtisch drei graue Akten-
schränke. Lediglich die bunte 
Pinnwand an der Wand hinter Be-
yermann sticht etwas aus der an-
sonsten unauffälligen Einrichtung 
hervor. Teamfotos, Abschieds- 
und Motivationskarten zieren die 
Wand. Beyermann zeigt auf eine 
weiße Karte mit schwarzen Buch-
staben: „Hakuna Matata“, lautet 
die Aufschrift, „das sage ich mir 
immer, wenn ich mich aufrege.“

Es scheint, als hätte Beyer-
mann diese afrikanische Lebens-
philosophie verinnerlicht, denn 
es ist kaum vorstellbar, dass die 
34-Jährige in ihrem Leben jemals 
wirklich aufgebracht war. Doch 
aus ihren Erzählungen wird deut-
lich, dass sie sich ihre Gelassen-
heit hart erarbeiten musste. In der 
von Männern dominierten Zwei-
radbranche spielt Ehrlichkeit eine 
große Rolle und man muss lernen, 
mit dieser Ehrlichkeit umzugehen. 
„Manchmal ist es das Wichtigs-
te, einfach entspannt durch den 
,Schlüpper‘ zu atmen und sich 
nicht alles zu Herzen zu nehmen“, 
sagt Beyermann in ihrer typisch 
norddeutschen Manier.

Ob sie sich den Respekt der 
Männer manchmal erkämpfen 
müsse? „Ja, kleinere Respekt-
kämpfe kommen immer wieder 
vor“, antwortet Beyermann und 
lächelt, so wie sie es oft macht, 
wenn ihr eine persönliche An-
ekdote einfällt. Vor allem auf der 
Verkaufs"äche von Detlev Louis 
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Bei Bihr verantwortet Jessica Beyermann (34) bis September 

2023 das Marketing der Hausmarken und den Vertrieb.
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im Hamburger Store sei ihr auf-
gefallen, dass sie sich manch-
mal von männlichen Motorrad-
fahrern Sprüche anhören muss-
te wie: „Ich gehe lieber zu einem 
Kollegen“ oder „Von dir lasse ich 
mich nicht beraten.“ In solchen 
Momenten lernte Beyermann 
ihren Frust hinunterzuschlu-
cken und ihr Bestes zu geben.

Nach ihrem Abschluss wech-
selte Beyermann 2015 als Gra!-
kerin in die Marketingabteilung 
von Paaschburg & Wunderlich 
und fand sich erneut in der Welt 
der Zweiradbranche wieder. Fünf 
Jahre blieb Beyermann dem Mo-
torradfachhandel treu, bis sie 
2020 der Wunsch nach einer Ver-
änderung überkam und sie in die 
Pharmaindustrie wechselte. „In 
meiner beruflichen Laufbahn 
habe ich stets Durchhaltever-
mögen bewiesen, aber manch-
mal muss man sich auch Fehler 
eingestehen“, erzählt sie. Rück-
blickend betrachtet, sei der Aus-
"ug in die Pharmabranche ein 
solcher Fehler gewesen. „Wenn 
man im Marketing arbeitet, sollte 
man sich auch mit den Produk-
ten identifizieren können und 
das war nicht der Fall“, erklärt 
Beyermann. Ein Jahr nach ihrem 
Wechsel kündigte sie ihren Job.

Ohne eine neue Stelle in Aus-
sicht entschied sich Beyermann, 

ihren ehemaligen Chef zu kon-
taktieren. Ein Glücksfall, denn 
ihr Chef nahm sie nicht nur zu-
rück, er beförderte sie auch zur 
Marketingleiterin bei Paasch-
burg & Wunderlich. Von diesem 
Moment an war für Beyermann 
klar, dass sie die Zweiradbran-
che so schnell nicht wieder ver-
lassen würde.

Seit ihrer Ausbildung sind 
nunmehr 14 Jahre vergangen. 
Jessica Beyermann hat sich zu 
einer festen Größe in der Zwei-
radbranche entwickelt. Bei Bihr 
ist sie als Managerin für das 
Marketing der Hausmarken 
und des Vertriebs verantwort-
lich. „Ich würde jederzeit wieder 
in der Motorradbranche anfan-
gen und möchte auch andere 
Frauen dazu ermutigen“, sagt 
Beyermann. Nun fehlt nur noch 
eine Kleinigkeit: der Motorrad-
führerschein. Lachend erzählt 
Beyermann: „Bisher hat sich das 
irgendwie nie ergeben.“ In ihrer 
Freizeit findet sie Ausgleich 
beim Rennradfahren oder Cam-
ping. Ihr Traum ist es dennoch, 
einen Führerschein zu machen 
und sich ein Oldtimer-Motorrad 
zu kaufen, das sie selbst restau-
rieren kann. Eins ist klar: An 
fehlendem Durchhaltevermö-
gen wird dieser Wunsch nicht 
scheitern.

Jessica Beyermann liebt ihren Job in der Motorradbranche und möchte auch 

andere Frauen dazu ermutigen, in der Szene Fuß zu fassen.
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